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1 Einführung 

Dieses Handbuch beschreibt die Marketingfunktionalität des myfactory CRM Zusatzmoduls. Bei der Er-
stellung des Handbuches wurde versucht, sich an die Struktur und Vorgehensweise des im Menü der 
Applikation befindlichen Aufbaus zu orientieren, um einen einfachen und möglichst schnellen Einstieg in 
das Gebiet des Marketingmoduls zu gewährleisten. 

Die in diesem Handbuch dargestellten Abbildungen und Beispiele enthalten Namen, Bezeichnungen, 
Titel, Preise, Artikelnummern und weitere Elemente, welche auch in der Realität existieren können. Alle 
Daten sind frei erfunden und stellen keinerlei Bezug zu einem real existierenden Sachverhalten jedweder 
Art dar. Übereinstimmungen mit tatsächlich existierenden Objekten sind rein zufällig und nicht beabsich-
tigt. 

Die notwendigen Voraussetzungen für die myfactory.BusinessWorld entnehmen Sie bitte dem Dokument 
„Systemvoraussetzungen myfactory“. Das Produkt myfactory.CRM muss zusätzlich zum myfactory Ba-
sissystem installiert sein. 

Mit dem Zusatzmodul <Marketing> könne Ihre Adresse qualifiziert und gruppiert werden. Darauf auf-
bauend werden Zielgruppen erstellt, auf deren Basis Marketingaktivitäten durchgeführt werden können. 
Eine Newsletterverwaltung, eine Umfragenverwaltung sowie die Verwaltung für Veranstaltungen runden 
das Zusatzmodul <Marketing> ab. 
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2 Marketingkennzeichen 

Marketingkennzeichen bilden die erste Stufe zu einer groben Adresssegmentierung. 

2.1 Marketingkennzeichen 

In diesem Dialog können Sie die  Marketingkennzeichen anlegen. 

  

2.2 Adressenliste 

Die Adressenliste zeigt als Auswertung alle Adressen nach vergebenen Kennzeichen geordnet auf. 

Im oberen Bereich der Auswertung haben Sie die Möglichkeit, die Auswahl weiter zu verfeinern. Mit Klick 
auf den Button [Anzeigen] wird dann die Anzeige aktualisiert. 
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3 Klassifizierungen 

Mithilfe der Klassifizierung können Klassen von Adressen gebildet werden. Klassen erlauben es, vielfälti-
ge Gruppierungen - auch gekreuzt und gemischt – vorzunehmen, wie es mit Gruppen oder einfachen 
Kennzeichen nicht möglich wäre. 

3.1 Klassifizierungen 

In diesem Dialog werden die Klassifizierungen verwaltet. Im oberen Bereich werden die Klassifizierungen 
selektiert, erstellt oder auch gelöscht. 

3.1.1 Grundlagen 

In den Grundlagen werden der Kurz- und der Langname eingegeben bzw. geändert. Mit [Neu] werden 
diese Felder gelöscht, eine neue Klassifizierung im System angelegt und mit [Speichern] dauerhaft im 
System hinterlegt. 

 

3.1.2 Mitglieder 

Nach Klick auf den Button [Neu] im unteren Bereich des Reiters „Mitglieder“ öffnet sich ein Auswahlfens-
ter mit auswählbaren Adressen. Nach der Auswahl wird die Adresse der Klassifizierung zugeordnet. Die-
selbe Adresse kann mehreren Klassifizierungen zugeordnet werden. Mit dem Button [X] kann eine vor-
genommene Klassifizierung für die betroffene Adresse aufgehoben werden. 
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Aus dieser Übersicht wird deutlich, dass es Klassifizierungen geben kann, die keine, eine oder mehrere 
Adressen enthalten, und dass Adressen existieren können, welche wiederum keiner, einer, oder mehre-
ren Klassifizierungen angehören. Auf diese Weise könnte später beispielsweise eine Aktion an alle Ad-
ressen mit der Relevanz „Gesundheit“ geschickt werden, oder aber auch an alle Adressen mit der Rele-
vanz „Gesundheit“ und „Kosmetik“. In beiden Fällen wäre das Krankenhaus betroffen, Wellness 2000 
beispielsweise aber nur im zweiten Fall, Peter Werner würde nicht angesprochen werden. 

Beispiel: 

 Klassifizierung 

Gesundheit Kosmetik 
Ohne Klassifizie-
rung 

Adressen  

Krankenhaus „Schöne Auss.“ X X  

Spöri  X  

Papillon Paris  X  

Wellness 2000  X  

Peter Werner   X 

3.2 Adressenzuordnung 

Die Adressenzuordnung verwaltet die Klassifizierung aus einer anderen Sicht. Dabei wird nicht wie im 
Dialog „Klassifizierung“ zuerst die Klassifizierung gewählt und dann die Adressen zugeordnet, sondern 
erst eine Adresse selektiert, und dann alle Klassifizierungen für diese Adresse zugeordnet bzw. ange-
zeigt. Mit Klick auf <Adresse zuordnen> wird die Adresse den Klassifizierungen dann zugeordnet. 
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3.3 Adressenliste 

In der Adressenliste wird eine Übersicht über alle Klassifizierungen dargestellt. Im oberen Bereich haben 
Sie die Möglichkeit, die Menge der angezeigten Datensätze einzuschränken. Mit Klick auf den Button 
<Anzeigen> wird dann die Anzeige aktualisiert. 
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4 Referenzen 

Verwalten Sie hier Ihre Referenzen. 

4.1 Referenzen 

Legen Sie hier die Referenzen an. 

4.1.1 Grundlagen 

 

Bezeichnung 

Hinterlegen Sie hier die Kurzbezeichnung für die Referenz. 

Beschreibung 

Hinterlegen Sie hier eine Beschreibung für die Referenz 

Adresse 

Tragen Sie hier die Adresse de Referenz ein. 
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4.1.2 Branchen 

Legen Sie hier die zugehörigen Branchen fest. 

 

4.1.3 Dokumente 

Hinterlegen Sie hier Dokumente zur Referenz. 

4.1.4 Kennzeichen 

Hier können Sie Kennzeichen zur Referenz pflegen. 

4.1.5 Langtext 

Tragen Sie hier weitere Informationen zu Referenz ein. 

4.1.6 Schaltfläche <Optionen> 

Über die Schaltfläche <Optionen> können Sie über <Referenzadressen> weitere Adressen zur Refe-
renz hinterlegen. 
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4.2 Referenzliste 

Hier sehen Sie eine Auflistung aller Referenzen. 
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5 Zielgruppen 

Über die Zielgruppen werden Adressen ausgewählt, die an einer Marketingaktivität teilnehmen sollen. 

5.1 Zielgruppen 

Hier werden die Zielgruppen definiert. 

 Hinweis 

Adressen, die als inaktiv gekennzeichnet wurden, werden automatisch aus der Ziel-

gruppe ausgeschlossen. 

5.1.1 Grundlagen 

 

Beschreibung 
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In der Beschreibung wird ein Name für die Zielgruppe vergeben. Verwenden Sie einen aussagekräftigen 
Namen. Dieser dient später bei der Auswahl der Zielgruppe als Identifizierungsinstrument. 

Kategorie 

Hier können Sie der Zielgruppe eine der Kategorien zuordnen. Für den weiteren Verlauf der Auswahl oder 
der späteren Verwendung hat diese Zuordnung keine Bedeutung, trägt also nur informativen Charakter. 

Veranstaltungsteilnehmer 

Die Zielgruppe kann sich auch aus den Teilnehmern einer Veranstaltung zusammensetzen. Wählen Sie in 
diesem Fall die Veranstaltung aus und legen Sie fest, welche Adressen in die Selektion fallen (<Mit Zu-
sage>, <Ohne Zusage> oder <Alle>). 

Automatische Aktualisierung 

Setzen Sie diese Checkbox, wenn die Zielgruppe zum Zeitpunkt der dazugehörigen Aktion (Erstellen 
einer Serien-E-Mail o.ä.) aktualisiert werden soll. Diese Option ist nur bei dynamischen Zielgruppen rele-
vant. 

 

Filter 

Mithilfe des Grobfilters können Sie vorab eine Selektion nach Adresstyp vornehmen. Es stehen zur Aus-
wahl: 
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Additive Auswahl 

Die Option „Additive Auswahl“ ändert die Art der Verknüpfung der Auswahl- und Kennzeichenfilter. Ist die 
Option aktiviert, werden alle Adressen herangezogen, die ein Filterkriterium des Dialoges Auswahl bzw. 
Kennzeichen entsprechen. Ist die Option deaktiviert, werden nur Adressen herangezogen, die allen die-
ser Filterkriterien entsprechen. 

Auswahl 

Mit dem <Auswahl> Button können einzelne Adressen oder Adressentypen ausgewählt werden. 

 

Mit der Selektion des gewünschten Adresstyps öffnet sich ein Auswahldialog – hier beispielhaft der Dia-
log für Kunden: 
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<Filter>, <OK> und <Verwerfen> entsprechen den üblichen Buttons für die bekannte myfactory Filter-
funktionalität. Die Option <Einzelauswahl> ermöglicht es, aus den (hier Kunden-) Adressen einzelne 
Adressen aus- bzw. abzuwählen. Ist die Option deaktiviert, gelten alle Adressen automatisch als ausge-
wählt. Sollen einzelne Adressen ausgeschlossen werden, sei hier die Verwendung des Buttons <Einzel-
auswahl> im Hauptdialog der Zielgruppe, und im dann erscheinenden Dialog das Feld <Ausschluss> 
empfohlen. 

Wir wählen hier beispielhaft die Kunden „Krankenhaus Schöne Aussicht“, und den Kunden Müller aus: 

 

Nun wählen wir noch aus den Adressen die Adressen von Müller und von Herrn Meier aus: 

 

Im Dialog der Zielgruppe ist die Auswahl im Listfeld neben dem Auswahlbutton sichtbar: 

 

Erfolgt eine Einzelauswahl über Ansprechpartner, so muss die Checkbox <Nur Adressen mit Ansprech-
partner> aktiviert werden, damit diese Selektion ausgewertet wird. 

 Hinweis zu Auswahl nach Ansprechpartner 
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Wird eine Auswahl nach Ansprechpartnern getroffen, so muss im Bereich <An-

sprechpartner> die Methode <Alle Ansprechpartner> gewählt und die Option <Nur 

Adressen mit Ansprechpartner> gesetzt werden. 

Einzelauswahl 

Per Klick auf den Button <Einzelauswahl> öffnet sich der Einzeladressauswahldialog. 

 

Wie man sieht, wurde durch die oben definierten Filter nur noch die Adresse von Marco Müller zugelas-
sen. Da die Option <Additive Auswahl> deaktiviert wurde, sind die anderen Adressen jeweils gefiltert 
worden. Schließen Sie den Dialog, aktivieren Sie die Option <additive Auswahl>, speichern Sie die Ziel-
gruppe und öffnen Sie bitte den Dialog <Einzelauswahl> erneut. 
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Die additive Auswahl hat nun nicht nur die Datensätze geliefert, die in allen Filtern, sondern alle Datensät-
ze, welche in einem der Filter zutreffen. Die hier gelisteten Datensätze stellen die Mitglieder Ihrer Ziel-
gruppe dar. Ein Klick auf den  Button in der oberen Liste setzt die Adresse auf <Ausgeschlossen>, 
wo sie wiederum mit dem  Button gelöscht und wieder in die Zielgruppe aufgenommen werden kann. 
Mit dem Button <Neu> können Adressen hinzugefügt werden, die in der Zielgruppe enthalten sein sol-
len, obwohl sie keinem der definierten Filter entsprechen. 

Kennzeichen 

 

Dieser Dialog filtert die Adressen nach den in den Stammdaten festgelegten Kennzeichen, und schließt 
alle Adressen aus, welche nicht den hier angegebenen Kennzeichen entsprechen. 
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Wird nun das Kennzeichen <Mitarbeiter> im Kennzeichendialog der Zielgruppendefinition aktiviert und 
auf <1> gesetzt, werden nur die Adressen herangezogen, welche dieses Kennzeichen gesetzt bekom-
men haben: 

 

Wie erwartet, werden nun die Adressen der beiden Datensätze angezeigt, welche 1 Arbeitplatz besitzen.  

 

Der Kennzeichenfilter werde geändert: wir möchten eine Zielgruppe mit umsatzstarken und besonders 
produktiven Adressen definieren. 
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Nun wird nur noch Van der Kerken, Rotterdam selektiert, da dieser als einziges alle Kennzeichen besitzt: 

 

Werden Adresse mit einem Arbeitsplatz oder Firmen mit großem Umsatz gesucht, besteht über die addi-
tive Auswahl auch hier die Möglichkeit, alle Adressen zu ermitteln, die einem der Kennzeichen entspre-
chen: 
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Nun werden die beiden Adressen ausgewählt, auf die jeweils eins der Kennzeichen zutrifft: 

 

Nun werden Adressen gesucht von Firmen, in denen mindestens zwei Arbeitsplätze vorhanden sind. 
Hierfür werde gewählt: 
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Es werden nun nur Adressen herangezogen, die nicht das Kennzeichen Anzahl der Arbeitsplätze=1 be-
sitzen: 
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Methode 

Mittels der Methode wird festgelegt, wie später die Erstellung der Aktivitätsziele erfolgen soll. Wird hier 
beispielsweise die Hauptadresse ausgewählt, so wird nur diese zur Erstellung herangezogen. 

Wert Erläuterungen 

Hauptadresse 
Es wird nur der Adressdatensatz in seiner 
ursprünglichen Form verwendet. Ansprech-
partner finden keine Verwendung 

Ein Hauptansprechpartner 
Es wird einer der Hauptansprechpartner her-
angezogen 

Alle Hauptansprechpartner 
Es werden alle Hauptansprechpartner heran-
gezogen 

Ein ASP aus Gruppe 
Wird in der Ansprechpartner-Gruppen Aus-
wahlbox eine Gruppe selektiert, so wird einer 
der Ansprechpartner je Gruppe herangezogen 

Alle ASP aus Gruppe 
Wird in der Ansprechpartner-Gruppen Aus-
wahlbox eine Gruppe selektiert, so werden alle 
Ansprechpartner pro Gruppe herangezogen 

Ein Ansprechpartner 
Es wird einer der Ansprechpartner herangezo-
gen 

Alle Ansprechpartner 
Es werden alle Ansprechpartner herangezo-
gen 

Markierte Ansprechpartner 
Es werden die Ansprechpartner herangezo-
gen, die über eine dynamische Zielgruppe 
markiert wurden 
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Je nach Anzahl der Ansprechpartner können somit z.B. mehrere E-Mails bei einem Serien-E-Mail pro 
Adresse gesendet werden. 

Kennzeichen 

Zur Filterung der Ansprechpartner kann der sich auf Klick dieses Buttons öffnende Dialog verwendet 
werden. 

 

Auch hier kann wie bei den Kennzeichenfiltern der Adressauswahl nach Kennzeichen gefiltert werden. 

Beispiel 

Wir möchten unseren Geschäftspartnern auf der Ebene der Geschäftsleitung Weihnachtsgeschenke 
zukommen lassen. Im Nachgang wollen wir in Erfahrung bringen, ob die Geschenke auf Gefallen gesto-
ßen sind. Hierfür verwenden wir ein Serien-E-Mail und definieren im Vorfeld die Zielgruppe. Dabei interes-
sieren die Adressen, zu denen es Ansprechpartner gibt, welche per Kennzeichen ein großes Geschenk 
erhalten sollen, und die der Geschäftsführung angehören, also ein Geschenk erhalten haben. Hierfür wird 
die Zielgruppe nunmehr definiert: 
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Als Kennzeichen wird gewählt: 

 

Damit ist die Zielgruppe für alle Empfänger von großen Geschenken definiert. 

5.1.2 Dynamisch 

Dynamische Zielgruppen ermöglichen eine Selektion der Adressen auf Basis der Bewegungsdaten aus 
den unterschiedlichen myfactory Modulen. 



MARKETING 

 
Stand: Dezember 2009 24 

 

In Abhängigkeit von den auszuwertenden Daten können unterschiedliche Selektionskriterien genutzt wer-
den. 

Gekaufte Artikel 

 

Gekaufte Artikelgruppen 
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Gelieferte Artikelchargen 

 

Kontakte 

Hier können verschiedene Kriterien für die Kontakte definiert werden. Über die Auswahl „Ansprechpartner 
markieren“ werden die Ansprechpartner des Kontakts markiert, so dass später genau diese in der Ziel-
gruppe erscheinen, wenn dort die Methode „Markierte Ansprechpartner“ verwendet wird. 
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Verkaufsumsätze 

 

5.2 Zielgruppenkategorien 

Zielgruppenkategorien dienen der Gruppierung von zusammengehörigen Zielgruppen. 

 

Kurzname 

Geben Sie hier einen prägnanten Kurznamen ein. Der Kurzname muss eineindeutig sein. 
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Beschreibung 

Eine den Kurznamen in seiner Aussagekraft unterstützende Beschreibung der Kategorie. 

5.3 Adressausschluss 

Sollten bei der Definition der Zielgruppen Adressen zugeordnet worden sein, die Sie nicht der betreffen-
den Zielgruppe zuordnen möchten, so können Sie mit diesem Programm einzelne Adressen direkt aus 
dieser Zielgruppe ausschließen. 

 

Hierfür wählen Sie bitte zunächst die betreffende Zielgruppe aus. Anschließend werden alle Adressen 
angezeigt, die dieser Zielgruppe zugeordnet sind. Durch Markieren einer Zeile wird die betreffende Ad-
resse aus der Zielgruppe ausgeschlossen. Um den so getroffenen Ausschluss zu speichern, klicken Sie 
bitte auf die Schaltfläche <Adressen ausschließen>. Mit <Adresse hinzufügen> können Sie hingegen 
Adressen, welche nicht in der Zielgruppe eingetragen wurden, manuell explizit hinzufügen. 

5.4 Adressenliste 

Mit dieser Liste erhalten Sie eine vollständige Übersicht über alle von Ihnen gespeicherten Adressen. 
Hierfür werden Ihnen der Matchcode, der Name, das Land, die PLZ, der Ort sowie die Strasse ausgege-
ben. 

Zur Einschränkung der Auswertung können Sie eine Zielgruppe, einen Adressen-Matchcodebereich und 
einen Adressnummernbereich. 

Die Sortierung erfolgt wahlweise nach dem Adress-Matchcode, dem Namen, der Strasse, der PLZ oder 
dem Ort. 

Über die Anpassen-Schaltfläche können Sie weitere Felder in der Liste darstellen. 
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5.5 Ansprechpartnerliste 

Mit dieser Liste erhalten Sie eine vollständige Übersicht über alle von Ihnen gespeicherten Ansprechpart-
ner der in der Zielgruppe befindlichen Adressen. Hierfür werden Ihnen der Matchcode, der Name, das 
Land, die PLZ, der Ort sowie die Strasse  und natürlich der Ansprechpartner ausgegeben. 

Zur Einschränkung der Auswertung können Sie eine Zielgruppe, einen Adressen-Matchcodebereich und 
einen Adressnummernbereich. 

Über die Anpassen-Schaltfläche können Sie weitere Felder in der Liste darstellen. 

Die Sortierung erfolgt wahlweise nach dem Adress-Matchcode, dem Namen, der Strasse, der PLZ oder 
dem Ort. 

Sollen diese Daten z.B. an einen externen Dienstleister weitergegeben werden, so zeigt Ihnen die Option 
<Ausführliche Informationen für Excel-Übergabe> noch mehr Details an. 
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6 Aktivitäten 

Mit den nunmehr definierten Zielgruppen können nun Marketingaktivitäten zielgerichtet durchgeführt wer-
den. 

6.1 Aktivitätentypen 

Aktivitätentypen klassifizieren Aktivitäten nach ihrer Versandart und ihren Eigenschaften. Derzeit existieren 
die Arten Serienbrief, Serien-E-Mail und Sonstiges. 

 

Kurzname 

Ein prägnanter und eineindeutiger Identifizierungsbegriff für den Aktivitätentyp. 

Beschreibung 

Geben Sie hier eine umfassendere Beschreibung des Aktivitätentypen ein. 

Art 

Legen Sie hier die Art der Marketingaktivität fest. 
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6.2 Neue Aktivität 

Zur Erstellung einer neuen Aktivität (nicht Serienbrief oder Serien-E-Mails) wird dieser Menüpunkt aufge-
rufen. Sie können auf diese Weise beispielsweise Listen für ein Call Center zusammenstellen, und gleich-
zeitig die benötigten Informationsfelder zur Ergebnisaufnahme bei den Datensätzen hinterlegen lassen. 

 

Wir möchten also die Mitglieder unserer Zielgruppe per Telefon kontaktieren und die Resultate des Ge-
sprächs in einem Kontakt festhalten. 

Aktivitätentyp 

Im Standard finden Sie im Aktivitätentyp nur einen einzigen Typ, hier sind aber Erweiterungen möglich. 

Zielgruppe 

Legt die Zielgruppe dieser Aktivität fest. 

Beschreibung 

Eine allgemeine Beschreibung der Aktivität. Wählen Sie hier einen aussagekräftigen Namen. 

Als Kontakt eintragen 

Wird diese Option aktiviert, wird automatisch bei allen Mitgliedern der Gruppe ein Kontakt eingetragen. 

Beschreibung des Kontakts 

Beim Eintragen des Kontakts an den Mitgliedern der Zielgruppe wird ein Text benötigt, der diesen Kon-
takt beschreibt. Geben Sie hier diese Beschreibung an. 

Kontaktart, Kontaktthema, Kontaktergebnis 
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Wählen Sie eine Ihrer Aktivität am besten entsprechende Kontaktart, ein Kontaktthema und ein Kontakt-
ergebnis aus. Mit diesen Werten werden die erzeugten Kontakte vorbelegt. 

Schaltfläche <Aktivität erstellen> 

Mit Klick auf diesen Button wird die Aktivität erstellt. Wurde die Option <Kontakt eintragen> ausgewählt, 
werden die Kontakte an den Mitgliedern der Zielgruppe angelegt: 

Im Anschluss wird die Aktivitätenliste angezeigt: 

 

6.3 Aktivität löschen 

Mit diesem Programm können Sie eine Aktivität wieder löschen. Wird die Option <Alle Kontakte lö-
schen> aktiviert, werden auch alle durch die Aktivität erzeugten Kontakte der Zielgruppenmitglieder ge-
löscht. Per Klick auf <Aktivität löschen> wird die Löschoperation dann durchgeführt. 
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6.4 Aktivitätenliste 

Die Aktivitätenliste bietet eine Auflistung der Aktivitäten. Im oberen Bereich können Sie nach Aktivitäten 
filtern, und/oder nach einem Adressbereich, einem Zeitraum, nach einem Benutzer  

Diese Liste bietet Ihnen eine Übersicht aller Ihrer Aktivitäten. Hierfür werden die Bezeichnung der Aktivität, 
der Aktivitätentyp sowie das Datum der Aktivität ausgegeben. Wahlweise können Sie sich die alle Adres-
sen, für die diese Aktivität durchgeführt wurde, mit ausgeben lassen. 

Zur Einschränkung der Ausgabe haben Sie die Möglichkeit eine Aktivität auszuwählen, einen Adressen-
Matchcodebereich und/oder einen Zeitraum der anzuzeigenden Aktivität anzugeben. Darüber hinaus 
können Sie einen Ersteller der Aktivität sowie einen Aktivitätentyp angeben. 

Die Sortierung erfolgt wahlweise nach der Beschreibung der Aktivität, dem Aktivitätentyp, dem Datum der 
Aktivität, dem Adress-Matchcode, dem Adress-Namen, der Strasse, der PLZ oder dem Ort. 
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6.5 Serien-E-Mails 

 

Vorlage 

Bei den Serien-E-Mails kann auf hinterlegte Vorlagen für E-Mails zugegriffen werden. 

Aktivitätentyp 

Im Aktivitätentyp werden alle Aktivitätentypen angeboten, welchen als Aktivitätenart „Serienmails“ zuge-
ordnet wurden. Wählen Sie den gewünschten Aktivitätentyp aus. 

Zielgruppe 

Wählen Sie hier die Empfänger in Form der Zielgruppe aus. Es kann immer nur eine Zielgruppe gewählt 
werden. 

Beschreibung 

Ein die Serienmail identifizierender Text, der diese im System eindeutig beschreibt. Der Text erscheint 
nicht in der Mail. 

Als Kontakt eintragen 

Wird diese Option aktiviert, wird automatisch bei allen Mitgliedern der Zielgruppe ein entsprechender 
Kontakt in den Stammdaten eingetragen. 
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Beschreibung des Kontakts 

Beim Eintragen des Kontakts an den Mitgliedern der Zielgruppe wird ein Text benötigt, der diesen Kon-
takt beschreibt. Geben Sie hier diese Beschreibung an. 

Kontaktart, Kontaktthema, Kontaktergebnis 

Wählen sie eine Ihrer Aktivität am besten entsprechende Kontaktart, ein Kontaktthema und ein Kontakt-
ergebnis aus, das die Serienmail optimal beschreibt. Dies dient der informativen Gruppierung. 

Veranstaltung 

Wird eine Veranstaltung bei Serien-E-Mails hinterlegt, so werden die Empfänger der der E-Mail als Veran-
staltungsteilnehmer zu der entsprechenden Veranstaltung hinzugefügt. 

E-Mail Absender 

Die in der Mail enthaltene Absenderadresse. Antworten auf die Serienmail gehen dann an diese Adresse. 

E-Mail als HTML Format 

Soll die Mail im HTML-Format verschickt werden, muss diese Option aktiviert werden. Im deaktivierten 
Fall wird die E-Mail im Text-Format verschickt. 

E-Mail Priorität 

Die E-Mail Priorität legt fest, ob beim Empfänger der E-Mail die E-Mail als wichtig oder weniger wichtig 
oder als normal anzeigt. 

Sprache 

Hinterlegen Sie hier die Sprachinformation, Sie ist relevant für den E-Mail Betreff sowie für den Text der E-
Mail. So haben Sie die Möglichkeit, mit einem Mailing, Adressanten in unterschiedlichen Sprachen anzu-
sprechen. 

E-Mail Betreff 

Der in der Betreffzeile der E-Mail zu hinterlegende Text. 

Anhang 

Serien-E-Mails können Anhänge zugeordnet werden. In der Spalte <Sp> wird die dem Dokument zu-
geordneten Sprache angezeigt. Dokumente mit einem Sprachkürzel werden nur an die Adressaten ge-
sendet, die ein identisches Sprachenkürzel haben. Anlagen ohne Sprachenkürzel werden allen Adressa-
ten zugeordnet. 

Schaltfläche <Text> 

Im Langtext wird die eigentliche Mail erfasst. Abhängig von der Option <als HTML Format> kann hier 
dann reiner Text, oder HTML formatierter Text erfasst werden. 

Schaltfläche <Liste> 
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Die Liste schlüsselt alle Empfänger der Serienmail auf. Sie können die Liste nach Belieben filtern und 
sortieren. Bitte beachten Sie, dass hier durchgeführte Sortierungen und Filter sich nicht auf die Zielgrup-
pe auswirken. 

Schaltfläche <Vorschau> 

Die Vorschau ersetzt die Platzhalter und zeigt das Ergebnis für den der Serien-E-Mail an. Nutzen Sie die-
se Möglichkeit, um Schreibfehler, Formatfehler zu finden und das Design zu prüfen. 

 

Mithilfe der Schaltfläche < Kontroll-Email> können Sie zudem eine E-Mail als Test an einen beliebigen 
Empfänger versenden. 
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Schaltfläche <Versenden> 

Versendet die Serienmail endgültig an alle Mitglieder der Zielgruppe. Nach Absenden aller Mails öffnet 
sich automatisch die Serienmailversandliste: 
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6.6 Serienbriefe 

Serienbriefe werden als Datenquelle für Word erstellt, und dann anschließend zur weiteren Bearbeitung 
an Word übergeben.  

 

Aktivitätentyp 

Im Aktivitätentyp werden alle Aktivitätentypen angeboten, welchen als Aktivitätenart „Serienbrief“ zuge-
ordnet wurden. Wählen Sie den gewünschten Aktivitätentyp aus. 
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Zielgruppe 

Wählen Sie hier die Empfänger in Form der Zielgruppe aus. Es kann immer nur eine Zielgruppe gewählt 
werden. 

Beschreibung 

Ein den Serienbrief identifizierender Text, der diesen im System eindeutig beschreibt. Der Text erscheint 
nicht im Brief. 

Als Kontakt eintragen 

Wird diese Option aktiviert, wird automatisch bei allen Mitgliedern der Zielgruppe ein entsprechender 
Kontakt in den Stammdaten eingetragen. 

Beschreibung des Kontakts 

Beim Eintragen des Kontakts an den Mitgliedern der Zielgruppe wird ein Text benötigt, der diesen Kon-
takt beschreibt. Geben Sie hier diese Beschreibung an. 

Kontaktart, Kontaktthema, Kontaktergebnis 

Wählen sie eine Ihrer Aktivität am besten entsprechende Kontaktart, ein Kontaktthema und ein Kontakt-
ergebnis aus, welches den Serienbrief optimal beschreibt. 

Datenfelder 

Für den Serienbrief werden Datenfelder benötigt, die pro Datensatz in Word zur Verfügung stehen wer-
den. Geben Sie hier alle Felder an, deren Informationen im späteren Serienbrief benötigt werden. 

Schaltfläche <Datenquelle erstellen> 

Dieser Button erstellt die Quelle für den Word-Serienbrief. Nach Betätigen des Buttons öffnet sich ein 
Dateidialog, welcher Sie auffordert, eine Datei und einen Ort für dessen Speicherung anzugeben. Diese 
Datei enthält die Datensätze für den Brief. Nach dem Export der Datei wird diese als Parameter an Word 
übergeben und letzteres aufgerufen: 
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Fügen Sie nun, nachdem Word sich geöffnet hat, an den gewünschten Stellen die Platzhalter für die oben 
selektierten Datenfelder ein. Hier also Anrede, Name1 und Name2: 

 

Es öffnet sich ein Auswahlfenster mit den von Ihnen in der myfactory selektierten Auswahlfeldern: 
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Das Word-Dokument sieht nach dem Einfügen dann so aus: 

 

Umschalten auf den Vorschaumodus zeigt Ihnen dann das Ergebnis an: 
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6.7 Serien-E-Mail-Liste 

Dieses Programm stellt Ihnen eine Liste zur Verfügung, in der alle Serien-E-Mails aufgelistet werden. Hier-
für werden alle Daten der einzelnen E-Mails sowie der E-Mail-Text angegeben. 

Zur Einschränkung der Ausgabe können Sie eine Aktivität auswählen und einen Zeitraum für diese Se-
rien-E-Mails angeben. Darüber hinaus können Sie den Benutzer auswählen, von dem die E-Mails erstellt 
wurden. 
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6.8 Serien-E-Mail-Versandliste 

Dieses Programm stellt Ihnen eine Liste zur Verfügung, in der alle versendeten Serien-E-Mails aufgelistet 
werden. Hierfür werden der Matchcode, der Name1 und der Status angegeben. 

Zur Einschränkung der Ausgabe können Sie eine Aktivität auswählen und einen Zeitraum für diese Se-
rien-Emails angeben. Darüber hinaus können Sie den Benutzer auswählen, von dem die E-Mails erstellt 
wurden. 

Die Sortierung der Ausgabe erfolgt wahlweise nach dem Datum, dem Matchcode oder dem Namen. 
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7 Newsletter 

Newsletter stellen eine Sonderform der Serien-E-Mails dar. Die Newsletterverwaltung ermöglicht es, wie-
derkehrende E-Mails an einem bestimmten Empfängerkreis zu senden. Einem Newsletter können dazu 
Adressen und/oder Ansprechpartner sowie Zielgruppen zugeordnet werden. Die Ausgaben des Newslet-
ters enthalten den formatierbaren E-Mail-Text und können in beliebigem Zeitablauf erstellt bzw. versendet 
werden. 

7.1 Newsletter 

Der Newsletter Dialog verwaltet alle erstellten und noch zu erstellenden Newsletter als Grundlagendialog. 
Über die gewohnten Funktionen <Suchen>, <Neu> und [Speichern] kann ein neuer Newsletter erstellt, 
ausgewählt oder gelöscht werden.  

7.1.1 Grundlagen 

 

Beschreibung 

Wählen Sie eine Beschreibung, die den Newsletter und dessen Sinn beschreibt. 
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Portal verfügbar 

Mit dieser Checkbox können Newsletter gekennzeichnet werden, die mit dem Modul myfactory.B2B im 
Portal in einer Liste dargestellt werden sollen. 

Ansprechpartner 

Wählen Sie hier den Empfänger des Newsletters. Abhängig von der Zielgruppe kann hier selektiert wer-
den, welcher Empfänger für den Versand des Newsletters in Betracht kommt. 

Gruppe 

Wurde als Ansprechpartner eine Empfängergruppe ausgewählt, so kann hier die Gruppenart ausgewählt 
werden.  

Memotext 

Der Memotext dient der weiteren internen Information, er erscheint nicht im Newsletter. 

7.1.2 Ausgabe 

Auf diesem Reiter werden die verschiedenen Ausgaben verwaltet. 

 

Bei bereits versendeten Newslettern sind hier das Versanddatum sowie die Anzahl der Empfänger ange-
geben. 

Über die Details zu den Newsletterausgaben lässt sich der Text des Newsletters pflegen. 

Über die Schaltfläche <Neu> wird eine neue Ausgabe des Newsletters hinzugefügt. 
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Marketingschlüssel 

Erfolgt der Versand eines Newslettern über eine Portalseite / Portalseitengruppe, so kann auch an dieser 
Stelle der Marketingschlüssel übergeben werden. 

Wird dann aus dem Newsletter heraus eine Seite des Portals aufgerufen, so kann dieser Aufruf wieder 
protokolliert werden. 

Auf diese Weise ist es möglich zu messen, wie viele Adressaten einen Link innerhalb eines Newsletters 
aufrufen. 

Schaltfläche <Text> 

Mit der Schaltfläche <Text> öffnet man den Texteditor, über den der Newslettertext erfasst werden kann. 

Schaltfläche <Versenden> 

Mit der Schaltfläche <Versenden> öffnet sich das Fenster zum Versenden. 

In diesem Fenster werden alle Empfänger aufgeführt, die sich aus der Kombination der Adressen und 
Ansprechpartner mit den zugeordneten Zielgruppen ergeben. Hier können einzelne Adressen von der 
aktuellen Versendung ausgeschlossen werden. 

Beim Versand des Newsletters kann für jeden Empfänger ein Kontakteintrag vorgenommen werden. Ist 
dieses gewünscht, so sind im oberen Bereich des Dialogs die zugehörigen Einstellmöglichkeiten. Dane-
ben können dort auch die Absenderadresse und der Betreff der Email hinterlegt werden. 
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7.1.3 Abonnenten 

Auf der Registerseite <Abonnenten> können Adressen und/oder Ansprechpartner direkt zugeordnet 
werden. 

 

Durch Betätigung der Schaltflächen im unteren Bereich lassen sich neue Adressen / Ansprechpartner 
hinzufügen. 

7.1.4 Zielgruppen 

Auf der Zielgruppen-Seite können Zielgruppen zugeordnet werden. 
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7.2 Versandjournal 

Im Versandjournal erhalten Sie noch mal einen Überblick über alle Empfänger der ausgewählten 
Newsletterausgabe. 
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8 Umfragen 

Eine Umfrage besteht aus beliebig vielen Fragen mit den dazugehörigen Antworten. Eine Antwort kann 
entweder eine <Ja / Nein> Feld sein, eine Texteingabe oder eine Auswahlliste. 

8.1 Umfragen 

8.1.1 Grundlagen 

 

Beschreibung 

Tragen Sie hier den Namen der Umfrage ein. 

Portal verfügbar 

Über diese Checkbox können Sie Umfragen kennzeichnen, die mit dem Modul myfactory.B2B im Portal 
angezeigt werden sollen. 

8.1.2 Fragen 

Im Register <Fragen> legen Sie die Fragen sowie die dazugehörigen Antworten fest. 
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Schaltfläche <Neuer Bereich> 

Über die Schaltfläche <Neuer Bereich> fügen Sie ein Eingabefeld für einen neuen Fragenkomplex ein. 
Die Bereichsüberschrift wird in rot dargestellt. Der neue Bereich wird immer vor einer markieren Zeile 
eingefügt. 

Schaltfläche <Neue Antwort> 

Über die Schaltfläche <Neue Antwort> fügen Sie ein Eingabefeld für eine neue Frage mit Antwort ein. 
Diese Frage-Antwort-Zeile werden in schwarz dargestellt. Die neue Zeile wird immer am Ende des 
Antwortenblocks zu einer Frage eingefügt. 

Über die Auswahlliste neben dem Fragetext wird festgelegt, von welchem Datentyp die Antwort ist. Zur  
Auswahl stehen hier <Text>, <J/N> und <Auswahlliste>. 
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Schaltfläche <Det> 

Über die <…>-Schaltfläche neben Antworten vom Typ <Auswahlliste> werden die Werte er Auswahllis-
te definiert. 

Schaltfläche <Lö> 

Über die <X>-Schaltfläche wird die Frage bzw. die Antwort gelöscht. 

8.1.3 Details für Auswahlliste 

 

Wert 

Hinterlegen Sie hier die Werte für Ihre Auswahlliste. 

Bezeichnung 

Hinterlegen Sie hier die Bezeichnung für die Einträge in der Auswahlliste. 

Lö 

Über die <X>-Schaltfläche können die Auswahllisteneinträge gelöscht werden. 

8.2 Umfragen ausführen 

In einem weiteren Dialog können die Umfrageergebnisse je Adresse bzw. Ansprechpartner erfasst wer-
den. 
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Umfrage 

Wählen Sie hier die Umfrage aus, de durchgeführt werden soll. 

Adresse 

Wählen Sie hier die Adresse aus, die befragt wird. 

Ansprechpartner 

Wurde eine Adresse ausgewählt, so stehen Ihnen hier die Ansprechpartner zu dieser Adresse zur Verfü-
gung. Eine Umfrage kann also entweder für eine Adresse oder für einen Ansprechpartner ausgeführt 
werden. 

8.3 Umfragen nach Antworten 

Die Antworten können dann in Listenform ausgegeben werden. 
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8.4 Umfragen nach Adressen 

In dieser Auswertung können die Adressen / Ansprechpartner angezeigt werde, die die über die Schalt-
fläche <Werte> definierten Antworten gegeben haben. 

 

Schaltfläche <Werte> 

Über diesen Dialog wird definiert, welche Antworten ausgewertet werden sollen. 
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In der ersten Spalte wird festgelegt, welche Antworten ausgewertet werden sollen. In der Spalte <Ant-
wort> wird der Wert der Antwort eingetragen. In diesem Fall sollen alle Adresse angezeigt werden, die 
den Messestand als modern und innovativ bewerteten. 

<!>-Schaltfläche 

Über die „!“-Schaltfläche am Ende einer jeden Zeile können alle Antworten der gewählten Adresse ange-
zeigt werden. 
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9 Veranstaltungen 

Mit den Veranstaltungen verwalten Sie die Teilnehmer. 

9.1 Veranstaltungen 

Veranstaltungen werden in einem Stammdatendialog erfasst. 

9.1.1 Grundlagen 

Hinterlegen Sie hier Name, Datum, Ort und Leiter der Veranstaltung. 

 

9.1.2 Kurz- / Langbeschreibung 

Tragen Sie hier Beschreibungen zur Veranstaltung ein. Diese Daten können Sie sich z.B. mit dem Modul 
myfactory.B2B im Portal anzeigen lassen. 
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9.1.3 Teilnehmer 

Im Register <Teilnehmer> sieht man anhand der Kontaktzahl den aktuellen Status eines Teilnehmers (1 
= Einladung, 2 = Anmeldung und 3 = Bestätigung), sowie ob eine Teilnahme erfolgte. 
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9.2 Veranstaltungsgruppen 

Zur Gruppierung von Veranstaltungen werden Gruppen genutzt. 

 

9.3 Teilnehmerliste 

In der Teilnehmerliste kann eingesehen werden, wann die Einladung, Anmeldung und Bestätigung erfolg-
ten und ob ein Teilnehmer an der Veranstaltung teilgenommen hat. 

Durch Eingrenzung über die Adresse kann schnell festgestellt werden, wer eine Veranstaltung besucht 
hat. 
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9.4 Unterschriftenliste 

Weiterhin kann man eine Unterschriftenliste ausdrucken. 
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9.5 Zusammenspiel zwischen Serien-E-Mails und Veranstaltungen 

Serien-E-Mails können dazu genutzt werden, Teilnehmer zu einer Veranstaltung einzuladen. Gehen Sie 
dazu wie folgt vor: 

Schritt 1: Zielgruppe definieren 

Legen Sie im ersten Schritt über die Anlage eine Zielgruppe fest, wer zu einer Veranstaltung eingeladen 
werden soll. 
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Schritt 2: Veranstaltung anlegen 

Legen Sie im zweiten Schritt die Veranstaltung an. 
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Schritt 3: Kontaktart <Veranstaltung Einladung> 

Legen Sie einer Kontaktart die, die die Eigenschaft <Veranstaltung Einladung> hat. Kontakte mit dieser 
Kontaktart beinhalten die Information, dass eine Adresse zu einer Veranstaltung eingeladen wurde. 
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Schritt 4: Serien-E-Mail schreiben 

Laden Sie die Zielgruppe mit einer Serien-E-Mail zu der Veranstaltung ein. Beachten Sie dabei folgendes: 

1. Wählen Sie die angelegte Zielgruppe als Empfänger aus. 

2. Setzen Sie die Checkbox <Als Kontakt eintragen>. 

3. Wählen Sie eine Kontaktart, die die Eigenschaft hat 

4. Wählen Sie die gewünschte Veranstaltung aus. 
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Schritt 5: Serien-E-Mail senden 

Wird die Serien-E-Mail versendet, werden automatisch die Adressen der Zielgruppe als potentielle Teil-
nehmer für die Veranstaltung eingetragen. 
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In der Teilnehmerliste sieht man, wer für die Veranstaltung wann eingeladen wurde. 
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10 Kampagnen 

Kampagnen dienen dazu, gezielte Aktionen mit einer Zusammenstellung von Adressen durchzuführen. 
Hauptsächlich ist dieser Bereich für Telefonaktionen geeignet. 

10.1 Kampagne anlegen 

Über den Menüpunkt „Kampagne anlegen“ wird eine neue Kampagne gestartet. Hier kann eine Bezeich-
nung frei gewählt werden. Über die angegebene Zielgruppe werden alle Adressen ermittelt und in die 
Kampagne eingetragen. 

Neben dem Benutzer und dem Startdatum der Kampagne ist eine Aktionsart zu hinterlegen. Aktionsarten 
können über den Menüpunkt „Marketing / Kampagnen / Aktionsarten“ verwaltet werden.  

 

Im unteren Bereich des Dialogs werden Voreinstellungen für die Kontaktanlage vorgenommen. Hier kann 
die Art, das Thema und das Ergebnis des Kontakts voreingestellt werden. Der Kontakt wird später beim 
Bearbeiten der Aktionsliste erzeugt. 

Das Setzen der Auswahlbox „Benutzereintrag bei Bearbeitung“ bedeutet, dass der Kontakteintrag später 
mit dem dann aktiven Benutzer vorgenommen wird und nicht dem hier bei der Anlage der Kampagne 
ausgewählten.  
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Über den Menüpunkt „Marketing / Kampagnen / Kampagnen“ kann eine Übersicht über alle bestehen-
den Kampagnen aufgerufen werden. Zusätzlich können hier Dokumente zu den Kampagnen hinterlegt 
werden. 

  

10.2 Grundlagen 

Über den Menüpunkt „Marketing / Kampagnen / Aktionsarten“ werden Arten der Aktionen definiert. Hier 
kann einfach eine Bezeichnung eingegeben werden. 
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Über den Menüpunkt „Marketing / Kampagnen / Aktionsergebnisse“ werden mögliche Ergebnisse der 
Aktionen definiert.  

 

Wenn solch ein Ergebnis später in der Aktionsliste ausgewählt wird, dann werden die Parameter entspre-
chend ausgewertet. 

Es kann angegeben werden, ob ein Kontakt angelegt werden soll und wenn ja, welche Art, welches 
Thema und welches Ergebnis dieser haben soll. 

Zusätzlich kann angegeben werden, ob automatisch eine Nachfolgeaktion angelegt werden soll und 
wenn ja mit welchem zeitlichen Abstand. 
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In der Konfiguration über „Marketing / Kampagnen / Konfiguration“ kann festgelegt werden, welche Re-
gisterseiten beim Bearbeiten der Aktionsliste angezeigt werden sollen und welches Register nach Aus-
wahl einer Adresse ausgewählt sein soll. 
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10.3 Aktionsliste bearbeiten 

Das Fenster zum Bearbeiten der Aktionsliste gliedert sich in drei Bereiche. Oben kann die Auswahl der 
Kampagne sowie das Datum der durchzuführenden Aktionen ausgewählt werden. Im Standard werden 
alle Aktionen bis zum aktuellen Datum angezeigt. 

Über die Auswahlliste „Alle“ kann gesteuert werden, ob alle Aktionen oder nur die noch offenen angezeigt 
werden sollen. 

 

Im mittleren Bereich befindet sich die Liste der durchzuführenden Aktionen. Über das blaue Symbol 
rechts oben an der Liste kann die Anzeige der Feld angepasst werden. 

 

Dabei steht eine umfangreiche Zahl von Feldern aus der Adresse und dem Ansprechpartner zur Verfü-
gung. 
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Wird in der Liste eine Aktion ausgewählt, so werden im unteren Bereich die Register „Letzter Kontakt“, 
„Kontakte“, „Adresse“, „Ansprechpartner“, „Dokumente“, „Kennzeichen“ und „Adressnachweis“ gefüllt. 

Im Register „Letzer Kontakt“ ist der letzte Kontakt mit der ausgewählten Adresse aufgeführt. Er kann hier 
bearbeitet und über die Speichern-Schaltfläche gespeichert werden. 
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Im Register „Kontakte“ wird eine Übersicht über alle Kontakte mit der ausgewählten Adresse angezeigt. 
Hier lassen sich Details über die Schaltfläche in der Liste öffnen. 

 

Auf dem Register „Adresse werden die Adressdaten der ausgewählten Adresse angezeigt. Diese können 
bei Bedarf direkt hier geändert und über Speichern abgespeichert werden. 

 

Die Register „Ansprechpartner“, „Dokumente“, „Kennzeichen“ und „Adressnachweis“ entsprechen de-
nen im Adressenstamm. Dort sind die Zusatzinformationen zu der Adresse hinterlegt bzw. können dort 
geändert werden. 
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Das Register „Neuer Kontakt“ ist für den Ablauf der Aktionsbearbeitung das wichtigste. Hier werden die 
Daten des Kontakts (z.B. des Anrufs) eingetragen. Es stehen die bekannten Felder aus dem Kontakt zur 
Verfügung. Die Felder für die Adresse, das Datum, den Benutzer und die Kontaktart, das Kontaktthema 
und das Kontaktergebnis sind bereits mit den Voreinstellungen aus der Kampagne gefüllt. 

 

   

10.4 Aktion bearbeiten / löschen und Nachfolgeaktion 

Im Listenbereich der Aktionsliste befinden sich Schaltflächen für Details, Nachfolgeaktion und Löschen. 

Über das Löschen kann eine Aktion gelöscht werden. (Wenn z.B. diese Adresse doch bei der Aktion 
nicht angesprochen werden soll) 

Über die Details (“…“ – Schaltfläche) lassen sich die Vorbelegungen aus der Kampagne für die einzelne 
Aktion ändern. Über diese Funktion kann auch das Datum für eine Aktion angepasst werden. 

Über die Schaltfläche „Nachfolge anlegen“ kann eine Nachfolgeaktion angelegt werden. Diese wird z.B. 
dann verwendet, wenn der Angerufene zu einem späteren Zeitpunkt erneut kontaktiert werden möchte. 
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10.5 Auswertungen 

Über den Menüpunkt „Marketing / Kampagnen / Kontaktliste“ kann eine Liste der Kontakte ausgegeben 
werden. Diese lässt sich über die Kampagne filtern. 
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11 Online-Marketing 

Im Zusammenspiel mit dem Produkt myfactory.B2B können Portal-Aktivitäten als Resultat eine Marketing-
Aktion kontrolliert werden. 

11.1 Marketingschlüssel 

Marketingschlüssel dienen zur Auswertung von Marketingaktionen (Kampagnen-Tracking). Aktionen, die 
auf dem Portal passieren, wie z.B. das Aufrufen einer Portal-Seite oder das Registrieren einer Adresse 
kann somit direkt eine Marketingaktion zugeordnet werden. 

Der Marketingschlüssel besteht aus fünf Komponenten zur Beschreibung und lehnt sich von der Begriff-
lichkeit an die Informationen an, die von Google bei einem Aufruf der Homepage übergeben werden, 
wenn die Seite über eine Google-Adwords aufgerufen wurde. 

Wird mit Google-Adwords gearbeitet, müssen die Marketingschlüssel für eine Auswertung in der Erfolgs-
analyse nicht separat angelegt werden. 

 

Die nachfolgende Definition der Begriffe leitet sich ab von der Google-Definition unter 

http://www.google.com/intl/de/adwords/learningcenter/print-29515.html 
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Quelle 

Die Quelle gibt an, von wo der Besucher Ihrer Website kommt. Die Quelle kann z.B. eine interne Aktion, 
Google oder ein Callcenter-Aktion sein. 

Medium 

Das Medium bestimmt die Quelle näher. Sind an einer Aktion mehrere Callcenter beteiligt, so entspricht 
ein Callcenter einem Medium. 

Begriff 

Der Begriff bezeichnet im Kampagnen-Tracking den Suchbegriff (Keyword). Bei Google ist dieses das 
Schlüsselwort, welches entscheidet, welche Anzeige angezeigt wird. 

Gruppe 

Die Gruppe (Content) bezeichnet bei Google die Version einer Anzeige. 

Kampagne 

Unterschiedliche Kombinationen von Quelle / Medium / Begriff und Gruppe können einer Kampagne 
zugeordnet werden. 

Damit eine entsprechende Auswertung über die Erfolgsanalyse im Portal erfolgen kann, muss bei einem 
Link auf das Portal der Marketingschlüssel als Parameter mitgegeben werden. Die korrekte Notation sieht 
wie folgt aus. 

http://[Servername/[Instanzname]/CMS/CMS.aspx?CMS=[Datenbankname]&mk=[Marketingschlüssel] 

Beispiel: 

http://localhost/myfactory/CMS/CMS.aspx?CMS=wfData&mk=CCHappyCall2008 


